
99
♦♦

Eltviüer Zeitung"
ßatbwef$Iicb grösste Hbonnentenzabl

in der Stadt kltviiie.
♦ Gegründet 1870.

♦♦
„Stadt -Anzeiger"

Erscheint Dienstag , und Samstags - Abormement-preis pro Quartal JC*
1*60 für Eltville lTrägerlohn 40 Pfg .)

Inseratengebühr : 4<M die einspaltige Petit-Zeile- Reklame« die-Petit«
Zeile 1 .50 . - Druck und Verlag von Alwin Bvege in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.

3tt Jlfinpiitr Beobachter" „MeM! zeitig  gilt ftUcheit umtliden  S efanntnmdiuHflgn.
98- ' €Heil8e, vienrtag, den 7. Dezember 192a j 5l, 3aDrg.

Hmtiicbe
Bekanntmachungen.

Kekanntmach««g
Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibende be-

«timme rch auf Grund des ß 10 &e der R ichS-Gewerbe-
£o),n un*er ^öänderung meiner Bekanntmachungvom
L3. Marz 189s (Reg. Amtsbl. Sette 106  Ziffer C)folgendes: '

i . In dem Gewerbe der Barbiere. Friseure und Pe.
rückenmacher darf in den Orten, in denen die völlige
Sonntagsruhe auf Grund des 8 41 b d. GL0 . noch nicht
einflef ihrt ist, an Sonn- und Festuagen das Gewerbe als
solches, in der Zeit vom 1. Apiii b>8 30 . September cr.
von 8—11  Uhr vormittags, nud in der Zeit vom 1.
Oktober bis 31. März nur von 9—12 Uhr vormittags
auSgeübt werden.
, 2• *n dm i.  Oster-, Pfingst. und Weihnachtsfeier-
tagen ist etn Betrieb nicht gestattet.

3. Während der BetriebSruhe dürfen Kunden auch
nicht in ihren Wohnungen bedient werden, dagegen find
Arbeiten in Theatern zur Vorbereitung öffentlicher Vor¬
stellungen gestaltet.

4.  Nach§1LKaderR.Gr.0. wird mit Geldstrafe
bis zu 600  Ml . und i>n Unvermögensfalle mit Haft
bestraft, wer der vorstehenden Anordnung zuwiderhandelt.

i . Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Ver-
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Oktober 19L0.
Der RegierungSpräfident.

Veröffentlicht, mit dem Bemerken, daß alle entgegen-
stehenden Vorschriften hiermit aufgehoben sind.

RüdeSheima. Rh., den 34. Nov. 1S30.
Der kom. Landrat, Dr. M ü l h en S.

Wird veröffentlicht.
Eltville, den4. Dez. 1920.

I
Der Magistrat. |

K»ka««tmi»chir»»g.
SUKdfo Feststellung der Wohnungen und Wohnränme

i/V in 'S ? Mausern, sowie der Zahl der Familien
nebst Angehörigen, welche in best Häusern wohnen, wer«
den am Di-nstng. >*« T. b.  Mt . . Mohnungslisten
abgcgebm̂ ^ ^ " deren Vertreter zur AuSfüSung

Die Zahl der Räume sowie der Bewohner in den
einzelnen Stockwerken sind in die dafür vorgesehene Spalten
genau einzutragen.

Wo mehrere Familien im Erdgeschoß oder in einem
Stockwerk wohnen, sind dieselben in der betr. Spalte
untereinander einzutragen.

Alles weitere ist aus de» einzelnen Spalten zu ersehen.
D.e Liste ist sorgfältig auszufüllen und mit Unter-

schuft zu veriehsn. Am 1» . - Mt » merden dir
Kist-» ab- etzolt ««d mSsso« ««- - rfjiUt z«m ab-
holen bereit liege«.

Eltville, den4. Dez. 1820.  Der Magistrat.
Kekanntmach««g.

Auskllnfttstunden ftr Kriegtbrfchädigte.
Im Monat Dezember 1920 werben vom Versorgungs-

amt Wiesbaden im Rh,IngaukreiS folgende AuSkunflS-
stunden für Kriegsbeschädigteabgehalten:

2. Am Donlurstag, den S. Dezember 1920, nachm.
3V,—4V, Uhr, im Verwaltungsgebäude zur

Linde, Marwtraße Nr. 12. in Oestrich a. Rh.
Ref. : Reg.-sekr. Steindorf.

8 Am Montag , 1s . De-ember 1S2V,
nachm, von 3—4 Uhr, in der Gutenbergschule,
Guren̂ rgstraße. in « itvMe a. MH. Ref. : Reg.-

Eltville, den 2. Dez. 1930.  Der Magistrat.
Kekanntmach««- .

4. Nachtrag znr Ordnung brtr. dt, Erhebung »cn  Lust,
borkeitssteuernim Bezirke der Stadt Eltville . '

Gemäß Beschluß des Magistrats und der Stadtver¬
ordnetenversammlung wird der 8 1 der Lustbarkeitssteuer-

! SSTW ? U0“.\ 1894^ der Faffung vom ».j Mai 1908 wie folgt geändert:
' m̂,?^ ^ emat.ogr.afische Vorstellungen wird die Steuer

"" J^ L 2?0^  ^ ur ieöe  Vorstellung festgesetzt.

lichunĝ n KAnung m  mit dem Tage der Veröffent-
Eltville, den3. De zember 1920. Der Magistrat.

WMWW
Uertagnng de$ Reichstage*.
fE «. 6. Dez. Der R e i chs t a g will dieser

Ferien gehen und sich bis Mitte Januar
vertagen. Am Freitag, den 10. Dezember soll die Weih-
nechtspause beginnen. Wenn di- Geschäfte des Reichs-
tm 7 »Ä, ‘ 1« °« h-ut-

m« kling««« über diee>,«M, «,„ «««.
™-J " !h 6;,®,r « - d«, .B. r ."

haben die Verhandlungen in Paris über die Metz,
lteferu sgen zu folgendem Ergebnis geführt: ES war
«Kti iies Wtedrrgutmachungskommiffton zu einer
Herabsetzung der Gesamtforderungcn zu veranlaffen.
Man einigte sich aber dahin, einen Teil der Lieferungen
M der Gesamthöhe sofort zu erledigen und den größeren
82 «SS !L iB berrfefi[| "' daß bestimmte Mengen innerhalbsechs Monaten geliefert werden können.

"derlm-r Abendpost- mstdet hterzunoch folgendes;
Die Rtnbviehablieferungensind nach den Abschlußver-
Handlungen folgendermaßen festgesetzt: Deutschland liefert
in den nächsten sechs Monaten « 0 ,0 « « Stiere,
Zugochsen und junge Rinder und »0 .000  tragende

HamP i ber flIetd̂en  Z ^t liefert Deutsch.
land 12 »,« « 0 Kchafe und »0,« v« -Pferd ».

Hierzu ist zu bemerken, daß die Ursprungsforderung
der Entente eins Halbjahreslieferungvon 80 ,000 Rin¬
dern vorge.ehen habe, während die neue Abmachung uns

Dunkle Mächte.
, Roman von F . W i t h e.

(*»• Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Deshalb mußten Sie mich unbedingt sprechen—trotz

meines Verbotes!" wiederholte Reimund feine Worte,
als wäre es eine ungelernte Lektion. „Wirklich! Und
was habe ich nun zu tun? Sie brauchen eS nu» aus-
zusprechen! Ich werde alles tun, was Sie wünschen und
befehlen. Ich folge Ihnen ja immer, wie Sie wissen I"

Er schien wirklich in einer gefährlichen Laune. Ein
düsteres Feuer brannte in seinen Augen» und ein unbe-
winglicher Haß war im Ausdruck seiner Züge. Otto
Perner ließ keinen Blick von seinem Gesicht. Er wußte
seine Furcht schlecht zu verhehlen.

»Seien Sie doch nicht so sarkastichl" sagte er un.
ruhig. „Was hat eS für einen Zweck, mir so zu be-
gegnen? Ich bin unschuldig an der Sache. Ich konnte
es nicht ändernI Sie müssen selbst einsehen, J 06  mir
dieser Blumenau zum mindesten so fatal ist wie Ihnen —
ich würde es mit Vergnügen sehen, wenn er in ein besseres
JcnftitS wandcrte. Aber wenn Sie ihn zu leicht nehmen
wenn Sie glauben, ich bausche die Geschichte auf, um mich
wichtig zu machen, dann irren Sie sich gründlich! Ich
glaube nicht daran, daß er ita Gelehrter ist, und Sie
werden eS einmal bitter bereuen, wenn Sie sich von
feiner Maske täuschen lassenl Er und sein Freund Böh-
ning haben mich buchstäblich zu Boden gerannt. Sie
haben mir die schlimmsten Stunden meines Leben bereitet
sie haben mich beinahe wahnsinnig vor Furcht gemacht.'
Merken Sie sich meine Wortenl Die beid'N wissen noch
ein gut Teil mehr, als sie zu wissen vorgeben! — Wie
gutmütige alte Leute sahen sic aus» als sic mir in meinem
Zimmer in Berlin gegenübersaßen; aber schlimmere
Fragen hätte der Untersuchungsrichter nicht stellen können,
tzstematischer hätte mich der geriebenste Rechtsanwalt nicht

>n die Enge getrieben. WaS wissen Sie von den beidenk
~ Was sind sie1«

Da schlug Fritz Reimund in furchtbarer Wut mit der
geballten Faust auf den Tisch.

T' usel weiß es!" stieß er zischend hervor. „Es
[J, ? UMrc ?l steckt hinter der ganzen Geschichte.
Diese Burschen sind seine Spione. Er hat sie mir «ns
Haus gebracht, ja. durch Zufall kamen sie her — erst
glaubt man an diesen Zufall! Sie spionieren mich aus,
sie bewachen mich, sie belauern jede» Wort und jeden
Schult von mir. Nirgends bin ich vor ihnen sicher—
« Ä I' t4t  & tn,lfr  E her so ist es der andere. Sie
sind Detektivs, verkleidete Detektivs!"
smÄ eutgkgnete Perner kopfschüttelnd.„WaS st das für ein Unsinn, den sie da reden! AIS

wenn Alivarez un so ausgemachter Narr fein würde, ein
paar Detektive hier ins Haus zu bringent WaS sollen
sie ihm nützen? —Was eS hier auszuspionierengibt, das
kann er allein besorgen! Gr hat nur ein Jllteresfe daro«.
Ruhe im Haus zu haben— Gte für sich allein zu haben."
n r ' ** r „“ nb .5  mich ja auch hinlänglich für sich

allein gehabt, höhnte Reimund verzweifelt. „Als ich hier-
herkani, erbte ich den Besitz und annähernd zwei Mil-
lionen an barem Kapital. Sr ist verhältn smäßig erst

l ütfÜ 6 er ~ unb  letzt - was Hobe ich jetzt?Ich verfüge kaum noch über den dritten Teil — den
Rest bat Alivarez. Er ist unersättlich tu feiner Gier l"

c2,  öuzugreifen meinte Perner gelaffcn.
Sei, M tgefühl war offenbar nur sehr gering. Und wie-
ter sah ihn Reimund voll Haß und Wut an

^ m »eht es mit Ihnen V
perrfd&te er ihn an. „Haben Sie mir jemals Ruhe ge-
lastenr — Haben Sie nicht gedrängt und gedrängt, mich
auSgesaugt soviel Sie vermochten? Nicht genug daß
ch Ihre Wohnung bezahle- sonst hätien Sie längst

mJ nHtÄ fehi8itenbl0t nicöt »enug , daß ich Ihnen
monatlich so viel gebe, wie ein anständiger Mensch zum
Leben braucht— Sie erpress«» außerdem fortwährend
Geld, um e, in der wüstesten Art zu »ertrinken, zu ver-
lumpen. Wie etn Strolch ziehen Sie von Schenke zu
Schenke, machen vor den elendesten Pöbel Ihre Kunst.

stücke-- und mit der Hälfte von dem, was ich Ihnen
gebe, konnten Sic anständig leben!" ^

„3fber hat seine Neigungen Und Schwächen," gab
Otto P .rner zi-ml.ch gleichgültig zurück. „Wenn es mir
um das zu tun gewesen wäre, was Sie so shmphatisch
ein anständiges Leben nennen — dann wäre ich mit
^ " Erlaubnis, niemals die angenehme GeschäftSverbin-düng mrt Ihnen eingegaugcn."

«Ich wünschte, ich könnte Sie loswerden— Sie und
AltvacezI Vor zwei Jahren hätte ich's leicht machen
k̂ nen Wenn Sie beide aus dem Wege wären, dann
hatte ich die ganze Unruhe und Sorge nicht! Wenn
Sie nicht waren, hält» ich über Grünfeld lachen und es
ruhig mit anscheu können, daß er aus dem Gefängnis

? ;C? K J aöe^ keinen Augenblick Ruh»gehabt vor einem von Ihnen. v
Perner zuckte die Achseln.

l8 e c‘nen  ® tnn  haben, bi» ganze alten
Geschichten wi-der aufzurühren? — Vieles bilden Sie
sich ia auch nur einI Sie entst' llm die Tatsachen! Ali-

isk uicht^ hr Feind, und er hat mit Ihren Schwie-
nicht mehr zu tun als ich. Das heißt, er hat

nichts damit zu tun. Was sie da von seinen Spionen
geredet haben, ist ja Heller Unsinnl Und worauf wollenfl U?a Lattich hinaus? Wollen Sie etwa Alivarez
gewaltsam zu Ihrem Gegner machen?— Wir müssen
ĵ tzt zusammcnhalten, wir drei — fest zusammenhalten!
Nur gememsam lönxm wir der Gefahr begegnen. Unsere
Jnteccssin sind Ihre Interessen— —1"

«Und mein Geld ist Ihr Geld, nicht wahr?" höhnie
Re-mund. Es scheint eine Art von gemeinsamen Gut

, . , »beinah!" gab Otto Perner frech zurück. Seine Furcht
schien sich allmählich zu verlieren. „Nur daß der Anteil,
der an mich gekommen ist allzu gering ist. Verehrtester!
Wahrh .ftig, ich sehe keinen Anlaß für Sie, sich irgendwie

^klagen. Eigentlich ist daS Geld so gut mein, wie
Ihr Eigentum, Sie hätien eS ohne mich und Alivarez
weder gewonnen noch behalten!"



dagegen zu einer Halbjahreslieferung von SO,000 Stück
verpflichtet.

Gärung unter den Beamten.
TU . Kertt » , 6 . Dez . Nach dem „Vorwärts ' lauten

die Berichte aus dem Weben immer beunruhigender.
Die Beamten haben in Frankfurt , Köln . Koblenz und
anderen Orten Aktionsausschüsse gebildet und wollen die
Teuerungszulagen mit den äußersten Mitteln erzwingen,
wenn die Bewilligung ihrer Forderungen b!S zum 7. Dez.
nicht erfolgt . Zur Deckung der Kosten schlagen sie den
Preisabbau und die VcrmögcnskonfiSkatton vor . Auch
verlangen sie die schärfste Durchführung der Steuergesetze
gegen Kapitalisten , Kriegsgewinnler und Millionenschieber.

Allilss««g Ser SoziaNsierungskommission?
D »d. Berlin , L  Dez . In der letzten Reichstags¬

sitzung wurde auch die Frage des Fortbestandes der So-
ztalisierungSkommisfion erörtert . Der Reichsw 'rschafts-
minister Scholz gab dabei die Erklärung ab , daß die
Sozialisierungzkommission selbst zu der Frage Stellung
nehmen solle , ob ihr Fortbestehen notwendig oder ob eine
Verschmelzung mit einem Ausschüsse der Reichswirt-
schoftsralS zu empfehlen sei. Wie wir erfahren , wird
diese . Sitzung der SozialifierungSkommissien noch vor
Weihnachten stattfinden.

Die SozialisierungSkommisfiou besteht jetzt aus » S
Mitgliedern , und zwar gehören ihr an : Professor Dr.
Ballod , Friedrich Baltrusch (Ehriltliche Gewerkschaften ),
Oberpräsident a . D . von Batoeki , D, -. Adolf Braun,
Adolf Cohen , Dr . Hllferding , Gustav Hartmann (Verband
Deut ' cher Gewerkvereine ) , Otto Hue , Heinrich Kaufmann
r„Afa " ), Karl Kautsky , HanS Kraemer . Dr . KucztznSki
Professor Dr . Lederer . Dr . Lindemann . Dr . Melchior , Dr.
Waltbcr Rathenau . Dr . Karl Friedlich von Siemens,
P .ofessor Dr . Schumpeter , Paul Umbreit . Dr . Vogelstein.
Professor Dr . Alfred Weber , Georg Werner ( Bund der
technischen Angestellten und Beamten ) nnd Rudolf Wifsell.
— Der Parteistellung nach rechnen sich von diesen Mit¬
gliedern acht zu den Sozialdemokraten , drei zu den Un¬
abhängigen Sozialdemokraten , einer zum Zentrum , sechs
zu der Demokratie , einer znr Deutschen Volkspartei,
während vier keiner Partei zuzuzählen find.

Urkunden über den Weltkrieg.
Dsd . Kerll « , 6 . Dez , Im Institut für internatio¬

nales Recht an der Universität Kiel ist die H rauSgabe
einer Sammlung völkerrechtlicher Urkunden über den
Weltkrieg begonnen worden . Für 1920 ist ein Kosten¬
aufwand von «0  000 M . erforderlich . Die Summe wird
vom Reich und vsn Preußen zu gleichen Teilen bestritten

AuswaHdtrungsscbwindel.
Dsd . Kerttn . 4 Dez . Die Vereinigung für deutsche

Siedlung und Wanderung schreibt unS : Karl Fanth,
bekannt als ein Mitbegründer dei kommunistischen AuS-
wanderungSvereinS „Ansiedlung Ost * gründete nach feiner
Ausstoßung aus diesem Verein die V -reinigung „Anfled-
lang Ukraine - . Er schuf Ortsgruppen dieser Vereinigung
und warb zahlreiche Mitglieder . Eine auf VereinSkoslen
geplante Reise nach der Ukraine endete bereits in Wien,
aber war trotzdem für die VereinSkasse recht schmerzhaft.
Diese Vereinigung zeigte ihm die Tür , wobei auch der
Staatsanwalt entsprechend informiert wurde . Darauf
gründete der vielgewandte Fauth wiederum einen neuen
AuSwanderverein „Beffarabien „ . In Thüringen sind
leider wieder zahlreiche Auswandernngslustige auf FavthS
Versprechungen hereingefallen . Wir hoffen , daß seine
gemeinnützige Tätigkeit nun sür längere Zeit rin Ende
haben wird.

Neue Cdbnftrderunaen m  Bergarbeitern.
TU . Imicka « , 6 . Dez . Reue beträchtliche Lohnfor-

derungen haben die Bergarbeiter des Zwickau -Bugan -OrlS»
nttzer-GrubenrevierS gestellt . Die Verhandlungen mit den
bergbaulichen Vereinen haben noch zu feiner Einigung
geführt und sollen am Montag fortgesetzt werden . Die
Situation ist sehr gespannt . Für die Werke besteht keine
Aussicht , daß die Mehrausgaben für die geforderten Lohn¬
erhöhungen vom ReichSwirtschastsministerium übernommen
werden , da diese Stelle jene Forderungen abgelehnt hat.

Lin Ceftrersireik.
TU . Nienburg . 6 . D z' mber . Laut „ Nienburger

Post " ist in der hiesigen Fortbildung - » uuv Gewerbe¬
schule ein Lehrerstreik auSgebrochen . Ein Teil brr be-
amtiich beschäftigten Lehrer ist in den AuSstand getreten,
weil ihnen die gezahlten Entschädigungen nicht mehr auS-
reichen.

„Ich Hab unendlich viel gewagt , um es zu erlangen !"
„Sanz recht ! Und Sie werden noch mehr wagen

müssen , um es zu behalten ." Er neigte sich gegen ihn
vor . „Was schwatzen wir hier lange ? — Jetzt handelt
es sich nicht darum wieviel Sie Alivarez und mir hoben
geben müssen — , jetzt handelt cö sich darum , den Rest
zu retten I ES ist noch immer genug - und außerdem
— es steht noch mehr auf dem Spiel als nur das Geld,
mein sehr verehrter Herr Reimund I"

Dieser antwortete ' indes nicht . Sein Gesicht überzog
eine fahle Letchensarbe.

„Also : was tun wir niit Böhning und Blumenau ? "
Der Schloßherr stand auf . ES schien in nicht länger

auf seinem Sitz zu dulden . Ohne Perucr anzusehen , lief
»r im Zimmer auf und ab . Dabei kam er dem Schranke
jedeSmal so nahe , d -ß Hugo unwillkürlich den Atem an.
hielt — obwohl er eine Entdeckung nicht zu fürchten hatte.

„Was wiffcn Sie von Blumenau ? "
Rauh und gebrochen klang die Frage . Er vergab

jetzt anscheinend seinen Haß gegen Perner — nur noch
dir Furcht beherrschte ihn.

Jaganlicber Keiedampfer Unterwelt nach Deutecbland.
TU De » « « . § Dez . Am 27 . Nov . ist der Dampfer

„Kajkyu Maru " mit 1697 Reissäcken von Wladiwostok
abgefahren . Die Fahrt geht über Singapore , Java,
Port Said , Triest nach Bremen , wo der Dampfer Mitte
Januar einlreffen dürfte.

Rasche Bitte tnt not!
* In der ReichS - Krankenanstalt St.

Rochus in Mainz  liegen heute noch zirka 80 Kranke
und Verwundet ?, zum größten Teil verheiratet und dazu
noch vier , fünf und mehr Kinder Die Unterstützungen,
die den Familien von R ichSwcgen zuteil werden , sind so
minimal , daß eS ausgeschloffen ist, die Kinder nur einiger-
maßen mit Lebensmitteln und Bekleidungsstücken zufrieden
zu stellen . Einer der Kran ' en erklärte dem Artikelschreiber
daß die meisten Familien der Verwundeten heute noch
nicht ein Pfund Kartoffelvorrat für daS kommende Jahr
in ihren Kellern hätten . Sollte es denn in unserem
Heffeulande keine Landwirte geben , die ein Herz im
Leibe haben , um diese Not und di se bitteren Nahrung - -
sorgen beseitiaen zu können ? Haben diese Krieger nicht
auch Hof und Haus unserer Landwirte in Hessen während
deS Krieges beschützt ? Sind unsere Landwirte diesen
Leuten keinen Dank schuldig ? Wohl haben zahlreiche
Gemeinden die Kranken im Laufe der letzten Zeit besucht
und diesen Obst , Wein usw . übergeben , wofür ihnen von
den Verwundeten auch herzlicher Dank zuteil wurde . ES
wäre doch sehr angebracht , wenn diese Landgemeinden , die
schon hilfreich gewesen waren , die noch abseits stehenden
Vereine usw . dazu veranlassen würden , jetzt die Nächsten-
liebe zu zeigen und noch vor Weihnachten den notleidenden
Familien d'e nötige Unterstützung zuteil werden zu lasten.
Auch hat der Vertrauensmann der Lazarettinsaffen offen
erklärt , daß alle Gaben , die bis heute in daS Haus ge-
langt seien , nur von Gemeinden deS linksrheinischen UferS,
mit Ausnahme deS Gesangvereins „ Harmonie " -Amöneburg
und des Gesangvereins „Oestrich " vom rechten Rheinufer
gekommen seien . Die so schwer getroffenen Krieger haben
doch für unser gesamtes Deutschland gekämpft.

«Mainz . Anz ." )

Billigere Düngemittel-
TU . Berit « , 5 . Dez . StyS Berichten von den Land-

wirtschaftSkammern entnehmen wir : Die Felder mit
Wintergetreide find bestellt ; das günstige Wetter hat da¬
zu beig -tragen , daß die Biotgetreideanbaufläche nicht ver¬
ringert wurde . Sollen wir aber gleichwohl mit Brot¬
frucht im nächsten Jahre keine Enttäuschung erleben , so
muß mit der Senkung der Düuaemiitelpreisc ernst ge-
macht werden , damit in den verarmten Aeckern durch
Slickstoffgaben die Unterlagevdüngung nachgeholt werden
kann und die Milliardenausgaben für AuSlandSgrtreide
unterbleiben.

Austritt Argentiniens aus dem U$lkerbund
TU . Genf , 6 . Dez . Die argentinische Regierung

teilte gestern dem Präsidenten d ' r VölkerbundSvnsammlung
HymanS mit , daß Argentinien seine Mitarb -it am Völ¬
kerbund einstcllen werde . Der Grund dieses Vorgehen
ist die vorläufige Ablehnung der argentinischen Abän-
derungSanträge durch die Vollversammlung

TU . Ge « f , » . Dez . Offiziell wurde gestern bekannt
gegeben , daß Argentinien sich vom Völkerbund zurückge-
zogen hat . ES herrscht Ae Ansicht vor , daß die anderen
lateinischen Staaten nicht folgen werden . DaS Häupter«
eignis ist , daß ein amerikanischer Staat sich aufgerafft
hat . gegm die Diplomatie der alten Welt aufzutreten und
den Versuch zu machen , für sein Ideal einzutreten.

Bas Ende der londoner Konferenz-
TU . Kvrido « , 6 . Dez . Die Londoner -Konferenz ist

so gut wie beendet . Die Ministerpräsidenten blieben
gestern noch in Fühlung für den Fall , daß neue Nach¬
richten auS Athen eintreffen sollten . — LeygueS wird
heute vormittag nach Paris abreifen.

Konstantin und die Erkldrung der Entente
TU . Haag , s Dez . Der „ Maßbode " meldet : Die

Rote der Entente ist Ksnstanlin In Luzern mitgeteilt
worden . Der König erklärte , daß er keine Notiz von ihr
zu nehmen wünsche . Er wolle daS Wort den Wählern
in Athen überlasten.

var Bennien ier ehemaligen Kaiserin.
TU . $rrii « , 6 . Dez . Die letzten Nachrichten über

daS B -finven der Kaiserin tauten nach wie vor ernst und
hoffnungslos . Mehrere Prinzen und Prinz -flinnen sind
am Krankenlager der Kaiserin anwesend.

„Gerade so viel wie Sie selbst vermutlich, " gabPermr
j zurück. „Wenn Sie meine Meinung haben wollen —,

die beiden werden wohl in der Tat so etwas wie Prioat-
d -tektivs sein . Ob berufsmäß 'g oder ans Liebhaberei —
was weiß ich ? ES kommt ja gar nicht daraus an , was
sie sind . Es kommt darauf an waS sie wissen, und waS
fie wollen !"

„Böhning kam als ein Freund von Alivarez . Er
muß ihn doch gekannt haben ! Er kann ihn doch nicht
als seinen Freund hier rtnführen , wenn er ihn nicht vor¬
her gekannt hat !"

„Was will das sagen ? AUvarez ist von unS dreien
der geriebenste , zehnmal gescheiter alS Sie oder ich, aber
allwissend ist er auch nicht l Böhning wird ihn ebenso
getäuscht haben wie Sie . Hat Ihnen Alivarez denn nicht»
Näheres erzählt über diele Freundschaft ?"

_ (F »lts «pung folgt .)__

Kinder in not!
Und Du zögerst zu Helfen!

entscbädigungttifftrn.
Frankreich verlangt roten 16  Milliarden franken.
* V « ris , 6 . Dez . Nach einer Meldung der „Maiin"

erklärte Ministerpräsident LeygueS , Frankreich verlange
von Deutschland nichts Unmögliches ; aber Deutschland
müsse im ersten Jahre einen bedeutenden Teil seiner
Wiedergutmachungsschuld begleichen , die Frankreich für
das Jahr 1921 vorgesehen habe . ES handle sich um i«
Milliarden Franken.  Wenn eS daS tue , w« d«
sich Frankreich zu einem Entgegenkommen , sowohl hin-
sichtlich der Frist alS auch der Zahlungsart bereitfinden.
Wenn Frank » ich aber auf bösen Willen stoße, werde
eS über die Maßnahmen , die ergriffen werden sollen , beraten.
Der Sonderberichterstatter be8 „Matin " erklärt , Lloyd
George und Bonor Law hätten dem zugestimmt.

Male nnH mmschte Nachrichten.
J Eltville , 6. Dez. Ein e r n st e S Wort, daS sich

mancher hinter die Ohren schreiben sollte , begegnet unS
in einer rheinischen Zeitung ; eS heißt da : „ Wir sind
verloren , wenn wir so weiterleben wie bisher . Keine
Macht der Erde wird unS zu retten vermögen , wenn wir
unS nicht selbst zu retten suchen . ES geht nicht an , daß
ein bankerottes Volk für Vermögen und Tändelei zehn¬
mal mehr auSgibt , als in den Tagen deS Glückes , ek
geht nicht an , daß ein Volk , in veffen Mitte der Tod sitzt,
in einem ei « zige « Jahre für 3 Milliarde « englische
Zigaretten oder für 16 Milliarde « Mark Kaffee »in-
sührt . "

X GitviUe . 6 . Dez . Herr Schloffermeister Fritz
Faßbinder  verkaufte sein in der Gutcnbergstraße 2d
gelegene » Wohnhaus an Hexrn Bernhard M o n d a n t
zn unbekanntem Preise.

— Gitville , 6 . Dez : (Dank den edlen
Spendern .) Rund 86 Millionen Mark nach dem
heutigen Geldwert sind seit dem Ausbruch deS Krieges
1914 bis September 1920 von den Deutschen der Stadt
Milwaukee  für die Not des deutschen Volkes ge¬
sammelt worden.

s « Gitville , 6 . Dez . ( Z u g v e r ä n d e r u n g.)
Der Triebwagen Me Uhr Bahnzeit ( 8.4s Uhr zivile Zeit)
nach Mainz verkehrt feit 1. Dezember 8M Bahnzeit
(9 .0* Uhr zivile Zeit .)

X GitviUe , 6 . Dez . Es verlautet bestimmt , daß
ein Verbot d ' r nächstjährigen KaruevuISfestlichkeiten er¬
gehen werde , und zwar wegen unserer drückenden wirt¬
schaftlichen Notlage.

— Gitville , 6. Dez. Eine englische Zeitung mel-
det aus Peking folgende tieferschütternde Nachricht : Die
Hungersnot in China erstreckt sich über ein viel größeres
Gebict , alS gemeldet wurde . 14 Will . Menschen sind
mit dem Tode bedroht.

A GitviUe , 6 . Dez . Die neue ZeitungSgebühren-
ordnung , die ursprünglich bereits am 1. Juli d. I . in
Kraft treten sollte , aber auf Wunsch der ZeiluigSverlegcr
zweimal binauSgeschoben wurde , tritt laut KubinettSbe«
schluß nunmehr am 1. Januar 1921 in Kraft.

A Gitville , 6 . Dez . Aus Dessau wird gemeldet:
Die vom LandeScrnährungSamt festgesetzten Richtpreise
haben in Auhalt einen bedeutenden Preissturz in den
Vieh - und Fleischpreisen zur Folge g habt . Schweine,
die noch vor zwei Wochen 1600 Mark pro Zentner Le¬
bendgewicht kosteten , werden jetzt für 1000 Mark Ange¬
boten . Der Preis für Schweinefleisch ist von 22 auf 16
Mark herabgegangen.

4 - GitviUe , 6 . Dez . (Warnung vor einer
K o gnakschwtndlerin)  In letzter Zelt ist in ver-
schiedenrn Nachbarstädten eine Schwindlerin in Privat¬
häusern erschienen und hat erklärt , sie sei beauftragt ^ zwei
Flaschen Kognak abzug -ben . die der Ehemann best llt hätte.
Sie erhalte kO Mark . In mehreren Fällen hatte sie
Erfolg . In den Flaschen war t übe « Wasser . Es ist
nicht ausgeschloffen , daß die Betrügerin auch in hiesiger
Stadt auftreten wird , eS fei deshalb vor ihr gewarnt.
Gleichzeitig wird gebeten , wenn die Schwindlerin hier
auflret .n sollte , ihre Festnahme zu veronlaffen.

2- Gitville , 6 . Dez. Zu einer Seifen -, HerstellungS-
und BetriebSgesellschaft sind bekanntlich die Hersteller von
fetthaltigen Waschmitteln jeder Art vereinigt worden . Auch
Mitglied r dieses Zwangssyndikats müssen die Zustimmung
deS UeberwachungSauSschuffeS ^haben . Die verbotene
Herstellung von Seifen , die sog . Schwarzsieberei , hat aber
in letzter Zeit außerordentlich zugenommen . Der preu¬
ßische Justizmintster Hai deshalb d e StrasverfolgungSb :-
höiden an ein energisches Einschreiten und nachdrückliche
Bestrafung erinnert , wie dies schon vom HandelSmintster
für die Polizeibehörden geschehen war.

ule Gitville , 6 . Dez . Mariä Empfängnis feiert am
8 . Dezember die katholische Christenheit als rin Fest d-S

Tankes für die Gnade , deren Maria gewürdigt worden
ist, die Mutter deS WelterlöserS zu werden . DaS Fest
soll vom Erzbischof Anselm von Caalerburh eingesetzt
worden sein . Im Ocient war eS im zwölften Jahr¬
hundert von Michael CommenuS eingeführt , aber auf den
9. Dezember angesetzt. Der heilige Bernhard wid?rs>tzte
sich der AuSbreilung der Feier . So sehr auch Jnnocenz
III . am Ende deS 13 . Jahrhunderts bemüht war , sie zu
unterdrücken , so verbreitete flch daS Fest doch immer mehr,
bis endlich SixiuL IV . 1476 d e allgemeine Fe 'er ge>
stattete.

* Gitville , 6 . Drj . (Ein guter Witz erleichtert daS
Leben .) Viel belacht wird in Frankfurter AnwaltSkreistn
der Ausspruch eines Rechtsanwalts , dessen Praxis durch
den Krieg stark zurückgegangen ist . AlS man ihn frag " ,
wie eS ihm ginge » antwortete rr r „Mir geht - wie dem
Kaiser bei Kriegsausbruch , „ ich kenne keine Parteien
mehr ."



— SttotUe, 6. Dez. Am Donnerstag, denS. Bez.,
abends 8 Uhr findet im „Kathol. VereinShau»" eine
Pariei-Bklsammtung der Ortsgruppe Eltville der Z en«
t rums Partei  statt . Eine Reihe wichtizer Tages-
fragen kommen zur Aussprache. ES ist ein Gebot der
Stunde, den Versammlungen seiner Partei biizuwohnen.
Die Tagesordnung befindet sich im Inseratenteil.

--- Eltville , 6. Dez. Die Lichtspiele  im
„Ho t el R ei s en b a ch" gaben gestern und vorgestern
itr je zwei Vorstellungen die Fortjktzuvg de? unver¬
gleichlichen Filmwerke? ,,I «dev" Der zweite Teil zeigt
unS „Judex" als Retter der entführten BankkrStochter.
Auch der kleine Fritz und sein klnner elternloser Freund
haben ein staunenswertes RettungSwerk vollbracht. Fritz-
chen rettete mit Hilfe feines Freundes seine Mutter vor
dem̂Tobe. DaS war der schönste und ttefergreifendste
AMnblick, den wir bis itzt in diesem grandiosemF'lm-
werk gesehen haben. Und mit di,fern seelizercegenden
Moment schloß der zweite Teil und mit Spannung
hoffend sehnt man die Stunde h rbei, wo der dritte Teil
dieses so mächtig Seele und Gemüt ergreifenden Film-
Werkes in Szene g-ht. Daß der dritte Teil wieder
die höchste Spannung erregen wird, beweisen die beiden
Titel der 4 Akten, d. „Die unheilvolle Mühle" und 6.
„Die Auskunftei„BerttaS". Ein grausames Schicksal
waltet im 3. Teil. Das liebe klciie Fritzcben und seine
liebe gute Mutter fielen abermals dem Berbcecherpaar in
die Hände. Und „Judex", d'r FritzchenS Mutter fs innig
li-bt, wird zum diiitenmale aus Liebe zu der schönen
Helene, ihr Retter. Auch diesesmal werden wir es noch
nicht erleben, wo die Stunde da ist, wo „Jud 'x" sich der
schönen Helene offenbart. Außerdem wird noch ein Lust¬
spiel siegeln«. das den reizenden Titel trägt, „O. du
süher Strolch." — Diejenigen GeichästSinhaber, welche
b:e „Judexplakate" noch im Aushang haben, können ihre
Freikarte für diese Woche in der Papierhandlung von
Alwin Borge  abholen. :

Zentrumspartei
Ortsgruppe Eltville  am Rhein.

Am Donnerstag, den9. Dezember 1920
abends pünktlich um 8 Uhr

findet im «Katholischen Bereinshanse " eine

Partei -Versammlung
statt.

Tagesordnung:
I- Bericht über die Tätigkeit unserer Abgeordneten in den

städtischen Körperschaften.
». Stellungnahme zur Wahl des Vorsitzenden für den Kreis,

perband in der Versammlung am 12. Dezember d. I . in
Geisenheim.

3..Verschiedenes und allgemeine Aussprache.
Um zahlrei i es und pünktliches Erscheine» der Zentrums-

Wähler und Wählerinnen, sowie der Vertrauensleute wird
dringend ersucht.

Der Vorstand.

Mainzer Börse.
A Mai «? 5. Dez. Auf der heutigen Börse waren

Hülsenfrüchte sehr ruhig und gedrückt. Angebote lagen
genügend vor» doch wollten sich die Känfer nicht angagieren.
Die Lage im Futtermilteimarkt war beim starken Auge-
botenfalts ruh'g. Alle Sorten Melasse und Schnitzeln
waren in größeren Mengen Angeboten, da die Fabriken
auf Ablieferung drängen. Sämereien war Rotklee wenig
im Geschäft, die Preise sind nachgebend, da aus allen
Teilen des Reiches große Angebote vorltegen. Luzerne
ist unverändert und nichl billiger als in der Vorwoche,
da das Ausland auf seiner Forderung besteht. Reis ist
in genügenden Mengen angevoten und konnte schwer ab-
gesetzt werden. In Heu und Stroh waren seit längerer
Zeit wieder einmal die Preise nachgebcnd. Man rechnet
mit einem weiteren Preisrückgang.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander E n dies,  Eltville

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK t) cO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

Ein Viertel- oder RalbHiidt

CnsccilMi» zu laufen gesucht.
Angebote unter iti . H . 90  au die Expcb.

erbeten.

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein Konkordia: Donnerstag abend7'/, Uhr:  Ge-

sangstunde. Kommenden Sonntag , abends 8 Uhr , im
.Deutschen Haus ". Großes Konzert . Näheres siehe
Inserat.

„Gesangverein Liederkranz": Freitag abend 7Uhr
Gesangstunde.

.Kath Kaufm. » ereein Oberrheingau, « ltville : Mit'woch
abend 8 Uhr, Monatsversammlung im Gasthaus „Zur
Eintracht ".

„Kathol. Gesellenverein, E. B .": Donnerstag den3. Dezember
abends 8 Uhr, Versammlung im Vereinshans mit Vortrag.

Sport - und Epiel-Abteilung der Turngemeind« Eltville:
Mittwoch abend 8 Uhr in der „Burg Craß ", Beginn der
Wintersportübungen und Verschiedenes. Um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Statt Karten. i
i
i
i
i
i
i

Ihre Vermählung geben bekannt:

ftsistnch Meriges
E)v9 Menges

?eb . 3Gt | Ül6P.

Sltville -JCiedruh, den 8. Dezember 1920.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen,
sowie für die zahlreichen Blamenspenden
sagen wir Allen herzlichen Dank Ganz
besoniers danken wir Her in Pfarrer
Weckerling  für seine trostreichen
Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Haas Fleischmann
W o r m s, den T. Dezember 1920.

Statt besonderer Anzeige l

Gott dem Allmächtigen hat es gefall n, meine innig»t-
geliebte , treu besorgte Frau , unsere liebe Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Nichte

Marta Kett
geborene Qerster «

14 Tage nach der Geburt ein6s Knaben , im 37. Lebensjahre un¬
erwartet in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefem Schm er  z :
Im Namen der Hinterbliebenen:

Franz Kett.
Kltvtlle , Mainz , Saarbrücken , Frankfurt/Main , den 5. Dez. 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Dezember nachm. 3 Uhr ;
da» Seelen&mt Freitag , den 10. Dez., früh 7*/* Uhr statt.

Gemäß § 7 der Vereins -Satzung laden wir hierdurch zur alljährlichen
Mitglieder - Versammlung

am 9. Dezember 3'|* Hin*
in unserem Vereinshans , Taunusstraße * zu Eltville

freundlich und dringend ein. i
Tagesordnung: 1 Jahresbericht, 2. Aechnungslage, 3. Satzungsänderung. 4. Vor-

standswahlen , 5. Verschiedener.

Nach Erledigung der Tagesordnung:
über Unterstützung der kommunale»
Fürsorgetätigkrit durch die Frauenvereine.

Der Vaterländische Frauen Verein
für «das ehemalige Amt Eltville e. V.

Keine kilnsYIicbctt mehr nötig!
El!e neue uwwälz nd Erfindung fu d e Landwirtschaft

ist die
„Gohu'sche Dünner-Kultur"

die es jedem Landwirt ermöglicht , seine natürlichen Dünger
(Dung , Mist ) vollkommen mühe« und kostenlos um da; drei-
und mehrfache zu vermehren . Keine Anschaffung von Rohstoffen
oder künstlichen Hilfsmitteln nötig , da jeder Landwirt diese für
ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Verfahren nötigen Roh¬
stoffe in unerschöpflichem Maße für immer in seinem Anwesen
vorrätig hat.

Durch die „Gohn 'sche Dünger -Kultur " kann jeder Land¬
wirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als verdoppeln.

Deutsches Reichspatent , D . R . G . M . und Aurlandspatente
in allen Kulturstaaten angemrldet.

Tas Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens
(Lizenz) nebst allen Einzelheiten , ,vie : Lizenzurkunde, Verfahren
und Anleitung zur Ausführung , wird an jedermann gegen
Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme von nur 50 .—
Mark gtgen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme oder
aus Postscheckkonto 18784 Frankfurt a. M ., abgegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß er sich hier nicht um ein beleh¬
rendes Buch, sondern um das Ausbeutungsrecht einer hervor¬
ragenden neuen landwirtschaftlichen Erfindung von unschätzbarem
Werte handelt , die jeden Landwirt - on seiner größten Sorge,
der . Düngerfrage ", befreit , so ist der Preis in Anbetracht der
Wertlosigkeit unseres Geldes als ein sehr mäßiger zu beirachien.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz) nicht
erworben hat und die Ausführung dennoch betreibt, wird nach
dem Patentgesetze bis zu 1 Jahr Gefängnis und 50.000 - Mark
Geldbuße bestraft und ist Schadenersatzpflichtig.

Landwirte ! R̂ichtet Euch für die Frühjahrssaat und bestellt
sofort die ^Gohn 'sche » üngerknltur ", wenn ihr nicht mit Euren
Einnahmen hinter euren Kollegen zurückbleiben wellt!

Garantie : Sofortige Rückzahlung de« Betrages , sofern die
hier gebrachte Darstellung den Tatsa ! en nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel-Industrie
Mn; Cohn, Wiesbaden N-rotal 14.

D, Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von
Neuanfertigungen.

Umarbeitung u. Reparaturen.
Auch Ankauf und Qerben v*n Fellen aller Art wie Hasen

Kanin , Füoliia , Marder , Iltisse usw.

D. Brandis
Pelleterie et foirrnes,

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

Telephone No, 2024.
On travail ä neuf

chaugeraents
et riparations.

Ein braves , saubere»

Mähren
für Dienstag , Freitag und
Samstag, in den Vormittags¬
stunden zum Reinigen für den
Haushalt von 2 Personen
gesucht. .

Näheres in der Expd.

Großer
Heizofen
8 \t  Hasen
(belg. Riesen)

z« verkaufen
WSriWr. 2. Büro.

Ni Allst Maurer
und

Ztluenleure
gesucht.

Zu melden auf:
Fliegerstatign Wackernheim,

Fröhlich & Betzel.
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Grundstücks-
Ausgebot.

Ultimi Ist. U,
vormittags ll 1̂ Uhr

läßt Frau Anton Stein 2Bw ., Josef «, geb. Kopp, im Gasthaus
zum „Deutschen Haus " zu Eltville , die nachstehend verzeich-
neten, in der Gemarkung Eltville gelegenen Weinbergsparz.
unter günstigen Bedingungen freiwillig zum Verkauf ausbieten:
Flur 23, Porz . 207, Weingarten Hanach in Gr . v»n 60,28 Rt.

» 33 , „ 87 , Weing . Mönchhanach in Gr . von 66,00 Rt

Näheres durch den Beauftragten:

PH. Muhr, Telefon 108.
Eltville , den 4. Dezember 1920.

Freiwillige
Gpyndstücks-
Bersteigerung.

Die Geschwister Hollingshaus von Eltville lassen durch
den Unterzeichneten Notar Christian Heinrich Lang z>:
Eltville ihre ini Grundbuch von Eltville , Band 38, B!att 1302
eingetragenen , ihnen gemeinschaftlich gehörenden Grundstücke:

Männer- Gesang-Verein
«Goncordia» EiMiea. Rh*

Sonntag, den 12. Dez. 1920, abends7 Uhr
im „Deutschen Saus" (Bes. : MitgliedW. Ko pp.)

KOnZERT
unter gütiger Mitwirkung der ßerren Seinrich Würthele (Bariton) und

Karl Barz, (Violine), beide aus Wiesbaden.
Leitung: ßerr ChormeisterB. StIIIger, Wiesbaden.

V0 RTRflGSORDDUNG:
1. Chor: „Dem Rhein mein bied" (W. Walther) . Schmort
2. Bariton- Solo: a) „Du bist die Ruh' " . . . Schubert.

b) „Frühlingsnacht" . . . . Bohm.
ßerr ßeinrichWür 1he Ie.

3. Chor: „Maiennacht" (Ph. Edner) . . . . . Seibert.
4.  Violin-Solo: a) „flue Maria" .Bach -Gounod

b) „Moment musical" .Schubert.
ßerr Karl ßarz.
Am Flügel: ßerr ßch. Krug,  Vereinsmitglied.

. . Seidl.

Flur 9, Nl . 115,
Klur 9, Nr . 114,
Flur 9, Nr . 170,
Flur 24, Nr . 139,
Flur 9, Nr . 171,
Flur 9, Nr . 28.
Flur 23, Nr . 149,

Acker Oberwiesweg
Acker Oberwiesweg
Acker Hinterwiesweg
Acker Hinterwiesweg
Licker Himerwiesweg
Acker Oberwiesweg
Weingarten Hanach

in SfiHijtdg, kn 11. Jez l!
nachmittags5 Uhr.

im Geschäftszimmer des Notars öffentlich meistbietend unter
günstigen Bedingungen versteigern.

Die Bedingungen sind auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten Notars zu erfahren.

Eltville , den 3. Dez mber 1920.
MMer Molar:

Christia« Heinrich Lang.

5 Chöre: a) „Die Sonne sank"
(ßoffmann von Fallersleben)

b) „3n der Fremde" (Erich banger) . . Wohlgemuth.
S. Bariton-Solo: a) „fln Rose" - .Curschmann.

b) „Zu Bacharad] am Rhein" . . flbt.
ßerr ßeinrich Würthele.

7. Chor: „Der Goldring" (Elsa Mag) . . . . Wengert.
8. Violin-Solo: „Scene de Bailet" .Böriot.

ßerr Karl ßarz.
flm Flügel: ßerr ßch. Kr ug, Vereinsmitglied.

9. Chöre: a) „Einhehr" <Willi. Müller) . . . . Zöllner,
b) „Fiedel und Brummbass" . . . . Sehulhen

(ß. Eschelbach).
Eintrittspreise: nummerierter platz(Uh. 5 —

linnummerierter Plaö Mk. 4.— einschliesslich Programm.
Das Programm dient als Eintrittskarte.

Es wird höfl gebeten, das Rauchen zu unterlassen.

Karten im Voruerhauf in der Buchdruckerei fl. Bo ege und BuchhandlungG. Faust.

Fräulein
| empfiehlt sich im

Ausbeffern
von Wäsche.

Off, unt . A . I . an die  Erv »3

>MbliMZimtek
mit Frühstück zu

vermieten
Näheres im Verlag ds. Bl.

Paffendes
WhmWMnk.

Zwei feine handgestrickteSpttzendeSen
| zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ezpd.

Zu»erfaufen!
Kl. PupveMche.

Kaufladen und
Jugendfchristen

(Märchen Asm.)
Näh eres in der Expd. d. Bl'

Kleiner Hfeii
|ju verkaufen.

17a

Lichtspiele
„Hotel Reisenbach" Wville.

Samstag»pd Sonntag. Nur2 Tage.I
MMM. Teil

de» größte« AI»r«tr«rer Neman» «nö
Kolossal Ftlmwrrke»

Weihnachten 1920

Neuer schwarzer

IaiiMlhiit
!mit dlsus wegen Trauer billig
zu verkaufen . Anziehen bei

FrauL. Brückner,
Modistin,

_ Friedrichstra be 8. .

-'VV'w*st

Spielwaren
grosse Answahl— billige Preise!

\

Er atzteile für
Gliederpuppen

in allen Grössen.

iSdiöne Auswahl
khristbäüme«

empfiehlt
1stran Heinrich

Holzhandlung
Ringstraße 12.

Da » seltsame Kötsel der großen Meltdetrktioe . I
5. Episode : Die unheilvolle Mühle.
8. „ Die Auskunftei „Beritas ."

Jede Episode ist für sich abgeschlossen und sieht i» |
Keinem nnmitteldarem rfufammenbrngm;t allen

vo-hirgehendn Episgdm.
Ferner, ein «rgelnngene » Lustspiel in 2 Alt«n:

D, d« sicher Strolch.
Alle» lacht Tranen!

Freikarten haben nur Werktags Gültigkeit.
Preise der Plätze wie seither.

Chris tbaumsdinnidi
Baumkerzen—"Friedensware

1Karton= 30 Kerzen Mk. 4.20.

Krippenflguren in allen Preislagen
Praktische Festgeschenke:

Glas Porzellan— Emaille
Baus- und Küchengeräte.

Woliifart

Korbmöbel
Kiegeotühle

«upfUhltin erstklassiger Ausführung von 150 .— an.
Horb waren,

Heerlein , Wiesbaden Geldgasse 16.
Grosse Auswahl Massige Preis«.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Wir verkamen, um schnell zu räumen
hiiiflc 100 fcriinc, inoöcrnc, pt mrarbcilelk

Herren -lXlster

Zukunft!
Charakter , Ehrleben , Reichtum,
Glück wird nach Astrologie.

I (Sterndeutung ) berechnet. Nur
I Geburtsdatum und Schrift ein-
I senden. Viele Dankschreiben

aufzuweisen.
ThelvS , Hannover.

Postfach.

Speise» und
Herenzinnrwr

in allen Preislagen.
Tryutmann & Becker , Mainz

IMöbelfchreincrei , Osteinstraße 12
13 Min uten vom Ha uptbahnhof.

Sehr wichtig!
I Bei den enorm hohen Waren«
I preisen, insbesondere für Wein,

Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahit sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhr  e) die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lekage und fermst unter
allenUmständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersa •
I ansprüchcn haften die Schiffahrts-

IgkskUĉhaftenz B. nur bis zum»jtbetrage von Mk . 1. - pro
nro.
Billigste Prämien und zeilge«

smäße Bedingungen durch

Jacob Hu riß,
j 7961] Eltville a . RH .,

Fernsprecher Rr . 12.
Vertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht -, Glas « u. der¬
gleichen Versicherungen. Au«'
Künste bereitwilligst.

in «Ihn Farin», prima Warcn zu Ml Soll per Stück. | ItlollWlucIlt
IEngl. Wolldecken,  gefärbt , in allen Farben Mi . MH&  per Stück. " f

geeignet zu Herren - und MMamenmänlel .
Mtoden - Joppen  warm gefüttert Hk . tMH,

Chr. Eichmann & J . Beck.
: Eltville.

geschwollen, Beine , Anschwel¬
lungen gehen zurück, Herz
wird ruhig u. Magendruck
verliert sich, durch einfaches
Mittel . Auskunft kostenfrei, nur
gegen Rückmarke.
Zollauffeher O - burg E . 46

Mühlkerg a. Elb».
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